


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Die Vorschüler der Evangeli-

schen Tagesstätte Wächters-

bach feierten den Abschluss 

ihres letzten Kindergartenjahres 

mit einem Tagesausflug zum 

Barfußpfad nach Bad Orb und 

anschließender Übernachtung 

im Kindergarten. Die Kinder 

und ihre Erzieherinnen konnten 

bei schönem Wetter die Natur 

und die Spielmöglichkeiten auf 

und am Barfußpfad erkunden 

und hatten dabei viel Spaß. Am 

nächsten Morgen konnten die 

Eltern ihre teilweise müden, 

aber rundum zufriedenen Kinder 

abholen und sich ausführlich 

die erlebten Abenteuer erzählen 

lassen.

Wächtersbach. Am 8. Juli, 7.30 
Uhr, geht es los. Abfahrt ist vom 
Busparkplatz der FAG-Schule. 
Auf dem Plan stehen: der „Neue 
Botanische Garten“ auf den Lahn-
bergen, das Stadtfest in Marburg, 
ein einstündiger Ausflug in die 
Geschichte der Stadt Marburg mit 
Gästeführern (kein Schlossbe-
such) und der Besuch der Zeiten-
insel, einem Freilichtmuseum. Hier 
sehen sie wie Menschen in den 
vergangenen ca. 10.000 Jahren 
gelebt haben.
Auch hier gibt es Informationen 
von qualifizierten Mitarbeitern. 
Nach so vielen Informationen führt 

OGV Wächtersbach 

Lehrfahrt zum Neuen Botanischen Garten
die Rückreise dann an der Burgru-
ine Frauenberg vorbei, wo noch 
einmal einem Stärkung vorgese-
hen ist. Danach geht es zurück 
nach Wächtersbach. Der Vorstand 
wünscht allen Teilnehmern eine 
angenehme Reise. 

Liebe Leserinnen und Leser,

heute ist es soweit! Zum achten Mal lädt das 
BlueMoon und BierMeilenFest in der Wäch-
tersbacher Altstadt zum Verweilen, Feiern und 
Tanzen ein. Eine schöne Gelegenheit um sich 
mit seiner Familie, Freunden oder Bekannten 
dort zu treffen und den Abend zu geniessen.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Viele 
Stände bieten ihre Gaumenfreuden an. Es gibt eine reichhaltige 
Auswahl an Biersorten, aber auch Softgetränke, Bowle, etc. Die 
Kinder können sich an der Kletterwand versuchen oder mit den 
Pfadfindern Spiele spielen.
Also, einfach mal Familie, Freunde oder beides schnappen 
und los gehts. Den Augenblick in vollen Zügen geniessen und 
Spaß haben. Das tun wir Menschen viel zu selten. Zu oft sind 
wir im Stress, haben keine Zeit, weil Termine anstehen. Der 
Tagesablauf ist bis zum Rand eng getaktet... und das „Leben“ 
zieht an uns schleichend vorüber ohne das wir uns dessen be-
wusst sind. Wir alle brauchen mal Zeit für uns, Zeit zum Atmen, 
Zeit zum Leben! Frei nach dem Motto: „Mal Fünfe gerade sein 
lassen“ und machen worauf man Lust hat.
Eine kleine Bitte hätte ich noch: Bei Alkoholkonsum bitte das 
Auto stehen lassen. Es gibt den Shuttle-Service der Kreiswerke 
und es gibt Taxis... auch die Beine kann man benutzen. Zu oft 
kommt es immer noch vor, das Menschen sich überschätzen 
und alkoholisiert Auto fahren. Aber sie gefährden damit nicht 
nur sich selbst. Dessen sollten sich alle bewusst sein!

So, nun freuen wir uns auf jeden Fall auf einen tollen Abend mit 
guten Bands, gutem Essen und vor allem guter Laune! 

Ihre
Verena Kohler



www.biermeile-waechtersbach.de
Kreistagsvorsitzender
spendet für Musicalprojekt

Engagement der
Schüler unterstützt
Wächtersbach (erd). Der Kreis-
tagsvorsitzende Rainer Krätschmer 
hat das Musicalprojekt der Fried-
rich-August-Genth-Schule mit 
200,- Euro unterstützt.

Wie Krätschmer sagte, habe er den 
Musical-Abend der Schule besucht 
und sei tief beeindruckt von den 
Leistungen der Schüler gewesen. 
Deshalb habe er beschlossen, 
dieses außergewöhnliche Engage-
ment zu fördern, worüber sich die 
stellvertretende Schulleiterin Sa-
bine Butzke, Beate Moritz-Mayer, 
die Leiterin der Musical-AG und 
Harald Krügel, Vorsitzender des 
Fördervereins der Schule, freuten. 

Ziel sei eine besondere Motivation 
der Schüler. Es gehe nicht nur 
darum, zu proben und die vielen 
kleinen Ensembles zu einem Gan-
zen zusammenzufügen, sondern 
am Ende müsse auch eine Auffüh-
rung stehen, deren Organisation 
und Ausstattung einige Kosten 
verursache.
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Wächtersbach. Erstmals in ihrer 
Vereinsgeschichte veranstaltete 
die AWO Wächtersbach einen sie-
bentägigen Vereinsausflug. Ziel war 
eines der landschaftlich schönsten 
Gebiete Europas, Südtirol.
Die AWO-Reisegruppe
In dem schönen Ideal-Hotel in Lei-
fers bei Bozen untergebracht, ge-
nossen die Teilnehmer die Schön-
heiten dieser Gegend, die eine  
Vielzahl an Sehenswürdigkeiten 
bereit hält. So beinhaltete das Pro-
gramm den Besuch von Bozen, die 
Besichtigung der Botanischen Gär-
ten von Schloss Trauttmannsdorff 
einschließlich Meran, eine Fahrt 
entlang der Südtiroler Weinstraße 
inkl. der Aufenthalte am Kalterer See 
und in Kaltern, die Große Dolomi-
tenrundfahrt sowie einen Abstecher 
an den Gardasee.
Verliebt in die Dolomiten
Insbesondere die große Dolomiten-
rundfahrt, die zu dem wunderschö-
nen und farbenprächtigen Karersee 
führte, und mit der Fahrt auf das 
Sellajoch und das Grödnerjoch 
einen Teil des von der Unesco 
ausgewiesenen „Weltnaturerbes“ 
beinhaltete, zog die Mitfahrenden 
in ihren Bann. Die abschließende 
Fahrt durch das Grödnertal rundete 
einen perfekten Tagesausflug ab.
Die vier Musketiere
Aber auch der Tagesausflug in die 
Landeshauptstadt Bozen mit den 
wunderschönen Lauben sowie den 
typischen Südtiroler Gebäuden und 
dem farbenprächtigen Markt, ver-

AWO Wächtersbach on Tour

Traumhaftes Südtirol begeisterte alle
setzte die Reisegruppe ins Staunen.
Nicht minder interessant waren die 
Botanischen Gärten von Schloss 
Trauttmannsdorff mit dem anschlie-
ßenden Aufenthalt in Meran sowie 
die Fahrt an den Gardasee mit den 
Besichtigungen der mittelalterli-
chen Stadt Malcesine und eine der 
schönsten Städte am Gardasee, 
Riva del Garda. 
Alle Mitreisenden waren voll des 
Lobes über diesen wahrscheinlich 
schönsten Ausflug der Vereins-
geschichte und wünschten sich, 
noch weitere Tage in dieser wun-
derschönen Landschaft verweilen 
zu können. 
An dem von Harmonie geprägten 
Ausflug hatte der Erste Vorsitzen-
de Norbert Döppenschmitt maß-
geblichen Anteil, da er diesen im 
Rahmen einer Vorfahrt akribisch 
vorbereitete und die Tagesziele zum 
Wohlgefallen aller aussuchte.
Zum Gelingen der Mehrtagesfahrt 
trug auch der Busfahrer Friedel 
Hammer bei, indem er nicht nur 
den Bus gekonnt durch die vielen 
Spitzkehren der Dolomiten steu-
erte, sondern auch mit der an die 
Landschaft angepassten Musik die 
Reiseteilnehmer erfreute.
Und weil unter den Teilnehmern 
bereits auf der Heimfahrt der 
Wunsch nach einem weiteren 
Mehrtagesausflug im kommenden 
Jahr laut wurde, laufen seitens des 
Ersten Vorsitzenden bereits die Pla-
nungen für das nächste traumhafte 
Ausflugsziel.

Wächtersbach. Am letzten Wo-
chenende fand der Spenden-
flohmarkt für Nadine Helbig bei 
Francesca vor Toni‘s Pizzeria statt. 
Dort wurden Kleidung, Haushalts-
gegenstände und vieles mehr für 
kleines Geld zugunsten der Familie 
verkauft. Nadine Helbig erlitt bei 
der Geburt ihres Kindes einen 
Schlaganfall und ist immer noch 
halbseitig gelähmt. Sie befindet 
sich in einer Rehaklinik und muss 
dort sicherlich noch eine ganze 
Weile bleiben. Um der Familie zu 
helfen haben Meige Dietrich und 
Francesca den Flohmarkt auf die 
Beine gestellt. Die Organisatoren 
hatten ein buntes Programm zu-
sammengestellt und so sang Da-

Spendenflohmarkt bei Toni‘s Pizzeria
liah Stingl, es gab Kinderschmin-
ken und Ballontierchen. Ein tolles 
Kuchenbuffet und Kaffee wartete 
auf die Gäste und es gab natürlich 
Pasta, Pizza und kalte Getränke.
Der AWO Vorsitzende Norbert 
Döppenschmidt übergab eine 
Spende von 1.000,- Euro für die 
Familie.
Für alle die den Flohmarkt verpasst 
haben und der Familie aber gerne 
helfen möchten hat Francesca 
Galletta ein Treuhandkonto ein-
gerichtet:
DE 7350 6616 3900 0368 4270
GENODEF1LSR
Bitte als Verwendungszweck unbe-
dingt „Spende für Nadine Helbig“ 
angeben.



Bekanntmachungen Ausgabe 1. Juli 2017
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Sprechtagsplan für Juli 2017
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 5., 12., 19. und 26. Juli, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Vom 3. bis 9. Juli 
werden die Ferienspielkinder wieder 
in der Stadt Wächtersbach unterwegs 
sein. Es haben sich 125 Kinder ange-
meldet, zusätzlich sind wieder acht 
Kinder aus der Partnerstadt Troizk 
dabei. Für diese Kinder werden noch 
weitere Gasteltern gesucht. Wer sich 
zur Verfügung stellen möchte, kann 
mit der Jugendpflege der Stadt Wäch-
tersbach Kontakt aufnehmen. 
Ein tolles Programm wartet auf die 
Ferienspielkinder. Neben den Spielen 
im Park, die in gemischten Gruppen 
stattfinden, wird es wieder einen 
Schwimmbadtag geben und es werden 
viele Aktionen an den Standorten am 
Gemeindehaus und am Sportplatz 
angeboten. Hierbei wird das Betreu-
erteam, traditionell auch „Uffbasser“ 
genannt, von Wächtersbacher Verei-
nen unterstützt. Dankenswerter Weise 
führen diese verschiedene Angebote 
für die Kinder durch. Neu ist in diesem 
Jahr ein ganztägiges Geländespiel an 
der Florianhütte, das gerade von einer 
Gruppe „Uffbasser“ vorbereitet wird. 
Und natürlich wird es auch wieder die 
beliebte Übernachtung mit Lagerfeuer, 
Nachtwanderung und Stockbrotessen 
geben. Das Vorbereitungswochenende 
wurde genutzt, um die letzten Informa-
tionen auszutauschen und die Feinab-
stimmung des großen Ferienspielpro-

Wächtersbach. Auch dieses Jahr 
werden wieder russische Kinder im 
Alter zwischen zwölf und 14 Jahren 
für ein paar Tage nach Wächtersbach 
kommen. Alljährlich dürfen rund zehn 
Kinder aus der Partnerstadt Troizk 
(Großraum Moskau) mit ihren Be-
gleiterinnen die Ferienspielwoche der 
Stadt Wächtersbach erleben. Wie die 
Stadtverwaltung informiert, können 
auch dieses Jahr Kinder aus der Part-
nerstadt Troizk an den Ferienspielen 
(vom Montag, 3. bis Sonntag, 9. Juli) 
teilnehmen. Für diese Kinder sucht der 
Partnerschaftsverein Familien, die sich 
bereit erklären, für etwa zehn Tage als 
Gasteltern zur Verfügung zu stehen. 
Für eigene Kinder, die an den Ferien-

Wächtersbach - MKK. Die Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simm-
ler übergab vor wenigen Tagen an 
Bürgermeister Andreas Weiher einen 
Zuwendungsbescheid in Höhe von 
40.076,- Euro aus dem Förderpro-
gramm zur Dorfentwicklung. Das 
Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf 
stellt in Verbindung mit dem Kin-
dergarten und der Feuerwehr ein 
Zentrum des dörflichen Lebens im 
Wächtersbacher Stadtteil dar. Jetzt 
bekommt das Dorfgemeinschaftshaus 
einen behindertengerechten Zugang. 
„Mit diesem Projekt setzen wir den 
sehr sinnvollen Wunsch des Arbeits-
kreises Dorferneuerung nun um. Wir 
bedanken uns beim Main-Kinzig-
Kreis sehr für die Unterstützung“, 
sagte Bürgermeister Weiher. 
Die Laufzeit der Dorferneuerung in 
den Talgemeinden Weilers, Hessel-

Vom 3. bis 9. Juli sind Ferienspiele in Wächtersbach 
Das Motto 2017 ist
„Sommer-Sonne-Spielespaß“

gramms durchzuführen, sodass sich 
nun, nach den letzten Vorbereitungen, 
die Kinder mit großen Erwartungen 
auf den Start am Montagmorgen um 
10 Uhr freuen können. 
Als Thema wurde „Sommer-Sonne-
Spielespaß“ ausgewählt. „Schon heute 
gilt es, den Uffbassern ein großes Lob 
auszusprechen. Sie waren seit Anfang 
des Jahres mit den Vorbereitungen 
beschäftigt und haben auch wieder 
viele Ideen entwickelt, ausprobiert und 
für die Ferienspielwoche vorbereitet. 
So kann dank der Erfahrung und dem 
Engagement der „alten Uffbasser“ und 
einigen interessierten „Neuen“ mit 
Unterstützung der örtlichen Vereine 
wieder ein tolles Programm ange-
boten werden“, so Eva Erdreich, die 
Ansprechpartnerin der Stadt Wäch-
tersbach in der Jugendpflege.
Am Sonntag, 9. Juli dann, wird wieder 
das traditionelle Abschlussfest ge-
meinsam mit allen Eltern, Geschwis-
tern und Interessierten gefeiert. Es geht 
los um 11 Uhr in der Poststraße rund 
um und am Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirche. Pfarrer Christoph 
Schilling wird den Gottesdienst halten. 
Anschließend können die Ferienspiele 
beim gemeinsamen Mittagessen, bei 
Kaltgetränken, Kaffee und Kuchen 
sowie netten Gesprächen gemütlich 
ausklingen.

Troizker Ferienkinder wollen Ferienspielwoche
Wächtersbach miterleben
Gastfamilien in der Zeit
vom 2. bis zum 10./11. Juli gesucht

spielen teilnehmen, wird von der Stadt 
Wächtersbach als Veranstalter die 
Teilnehmergebühr an die Gasteltern 
zurück erstattet. Die Stadtverwaltung 
Wächtersbach hofft auf viele hilfs-
bereite Familien, die den russischen 
Kindern aus sozial schwachen und 
kinderreichen Familien die Teilnah-
me an der schönen Ferienspielwoche 
hier in Wächtersbach ermöglichen. 
Alle Familien, die Interesse an der 
Aufnahme eines Gastkindes haben, 
wenden sich bitte an den Troizker 
Partnerschaftsverein, Karl-Hermann 
und Yulia Diehl, 06054-9177131 oder 
0172-6226908 und an Karola Häfner, 
06053-707079 oder an die Jugendför-
derung, Eva Erdreich, 06053-80253.

Wächtersbach - Dorfentwicklung Stadtteil Hesseldorf 
Förderung für barrierefreien Zugang
zum Dorfgemeinschaftshaus

Susanne Simmler (Bildmitte) übergibt den Förderbescheid für einen behinder-
tengerechten Zugang zum Dorfgemeinschaftshaus an Bürgermeister Andreas 
Weiher im Beisein zahlreicher Gäste aus dem Arbeitskreis, dem Ortsbeirat 
und den politischen Gremien.

dorf und Neudorf endet nach acht 
Jahren im kommenden Jahr. Insge-
samt wurden 18 private Maßnahmen 
bewilligt und für die kommunalen 
Umgestaltungen sowie Baumaßnah-
men betrug das Gesamtvolumen an 
Investitionen für alle drei Ortsteile 
mehr als eine Million Euro.
In Hesseldorf wurden unter anderem 
die historische Friedhofsmauer vor 
dem Verfall bewahrt sowie die Ge-
staltung der Freiflächen am Backhaus 
vorgenommen. „Ohne das Zutun 
von ehrenamtlicher Seite wären die 
Projekte nur schwer zu realisieren 
gewesen“, sagte Susanne Simmler 
während der Übergabe. Sie dankte 
den Mitgliedern des Arbeitskreises 
und aus den Vereinen, die sich 
hier besonders für ihr heimatliches 
Umfeld einsetzen und voll und ganz 
hinter den Sanierungsarbeiten stehen.
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Neudorf. Der Dorfplatz, „Dalles“, 
am Alten Rathaus im Wächtersbacher 
Ortsteil Neudorf war früher das Zen-
trum des Dorfes. In den vergangenen 
Jahren war das nicht mehr der Fall, 
mit dem Bau des neuen Dorfgemein-
schaftshauses und dem Wegfall der 
Funktion des Rathauses (der zent-
rale Anlaufpunkt ist das Rathaus in 
Wächtersbach Innenstadt) und einer 
erhöhten Verkehrsbelastung in die-
sem Bereich, verlor der Platz seine 
ursprüngliche Bedeutung. 
Mit der Sanierung und Umgestaltung 
des Alten Rathauses zum Heimatmu-
seum im Rahmen des Programms zur 
Dorfentwicklung und einer veränder-
ten Verkehrsführung ergibt sich die 
Möglichkeit, den Dorfmittelpunkt 

Dorferneuerung Wächtersbach – Stadtteil Neudorf:
87.366,- Euro für Neugestaltung des Dorfplatzes
Susanne Simmler übergibt Bescheid
an Bürgermeister Andreas Weiher

Susanne Simmler (Bildmitte) übergibt den Förderbescheid zur Umgestaltung 
des Dorfplatzes an Bürgermeister Andreas Weiher.

wieder zum Leben zu erwecken. Die 
Einwohner von Neudorf wünschen 
sich das und es gibt viele Akteure, 
die dazu schon ganz konkrete Pläne 
haben, mit diesem Projekt durchzu-
starten. „Ich weiß, dass auch hier 
wieder was Gutes entstehen wird“, 
sagte Erste Kreisbeigeordnete Susan-
ne Simmler bei einem Termin vor Ort. 
Aus dem Programm der Dorfentwick-
lung übergab sie an Bürgermeister 
Andreas Weiher einen Zuwendungs-
bescheid in Höhe von 87.366,- Euro.  
Bürgermeister Andreas Weiher dazu: 
„Wir unterstützten damit ausdrücklich 
den ‚Dorfwillen‘, der durch den Ar-
beitskreis Dorferneuerung erarbeitet 
wurde und tragen damit zur Dorfer-
haltung von Neudorf bei“. 

Wächtersbach. Einen symbolischen 
Förderscheck im Wert von 95.000,- 
Euro für die Fassadeninstandsetzung 
und Malerarbeiten überbrachte Hans 
Dohm, Ortskurator Frankfurt/Main 
der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD); auch im Namen der 
Glücksspirale und dessen Repräsen-
tanten Klaus Peter Möller von Lotto 
Hessen richtete er Grüße aus. Damit 
kommt das Schloss Wächtersbach 
bereits zum zweiten Mal in den 
Genuss dieser Fördertöpfe. Bürger-
meister Andreas Weiher nahm den 
Scheck vor Ort am Schloß Wächters-
bach gemeinsam mit Vereinsvertre-
tern sowie Rathausmitarbeitern und 
Planern entgegen. 
In seinen Eingangsworten ging 
Bürgermeister Weiher auf den ak-
tuellen Stand der Sanierung ein. 
Für die Dachinstandsetzung, die 
derzeit in vollem Gange sei, werde 
es eine Kostenerhöhung geben. 
Die Arbeiten hierfür sind erheblich 
umfangreicher ausgefallen, man 
habe im Gebälk den Schwamm 
entdeckt. Außerdem, so konnte 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz und Lotto Hessen fördern Schloss
Spende über 95.000,- Euro für Fassaden- und Malerarbeiten

Das Foto zeigt: Dr. Eberhard Wetzel vom Förderverein Schloss und Park; 
Stadthistoriker und Stadtführer Otto Fiegler; Gerhard Jahn vom Heimat- und 
Geschichtsverein; Heike Horn vom Verkehrs- und Gewerbeverein; Erster 
Stadtrat Oliver Peetz; Kurator DSD Hans Dohn; Dirk Pankratz vom Pla-
nungsbüro; Bürgermeister Andreas Weiher; Heike Schomann-Walter, städt. 
Mitarbeiterin; Bauhofleiter Ralf Löffler; Museumsleiter Thomas Jannik und  
Nico Agostini, städtischer Mitarbeiter.

Dirk Pankratz vom Planungsbüro 
berichten, entspreche die damals 
nach dem Dachbrand aufgebrachte 
neue Holzkonstruktion statisch nicht 
den Anforderungen. 
Umso mehr freue er sich, sagte 
Bürgermeister Weiher darüber, dass 
das Schloß mit den Fördergeldern 
bedacht werde und im Sinne der 
Denkmalpflege saniert werden 
könne. 
Hans Dohm informierte über das 
mehr als 30-jährige Engagement der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
und deren Erfolge im Erhalt bedroh-
ter Baudenkmäler. Eine große Unter-
stützung seien hier die Einnahmen 
der Glücksspirale die teilweise in die 
Denkmal-Schutz-Stiftung gehen und 
so wiederum für solche Bauprojekte 
wie die Schlosssanierung zur Verfü-
gung gestellt werden können.

Im Anschluss konnten sich Hans 
Dohm sowie die interessierten Gäste 
bei einem Schlossrundgang zum 
derzeitigen Stand der Dachsanierung 
und Innenausbau informieren.

Aufenau. Sichtlich zufrieden zeig-
ten sich die Teilnehmer nach Ein-
richtung der Tempo-30-Zone in der 
Ortsdurchfahrt Aufenau. Bürger-
meister Weiher hatte nach erfolg-
reicher Umsetzung zum Ortstermin 
geladen. 

Es hatte zuvor viel Zeit und Mühe 
bedurft, um die Bewilligung zu 
erhalten. Bei der Ortsdurchfahrt 
handelt es sich um eine Landes-
straße – folglich mussten das Land 
Hessen, die Straßenverkehrsbe-
hörden, die Polizei und weitere 
Verantwortliche davon überzeugt 
werden, im Fahrbereich der Schule 
und des Kindergartens die 30iger  
Fahrtenregelung durchzubringen. 
Doch man sei immer wieder auf die 

Das Foto zeigt: Rektorin der Grundschule Claudia Reining, Bürgermeis-
ter Andreas Weiher, Ortsvorsteher Hans Mitzinger, Kiga-Leiterin Marion 
Weissmüller, Ordnungsamtsleiter Reinhold Beringer und Christian Kunkel.

Ortsdurchfahrt Wächtersbach-Aufenau - Neue Fahrten-
regelung dient der Sicherheit unserer Kinder
Während der Schul- und Kindergarten-
zeiten gilt endlich Tempo 30

Entscheider zugegangen und letzt-
endlich habe man diese gute Lösung 
erreicht, so Bürgermeister Andreas 
Weiher, der sich sehr dankbar zeig-
te. Sein Lob gilt der Hessen Mobil, 
den Polizeidienststellen und dem 
„Initiator Gerhard Koch“. Der Stadt-
verordnetenvorsteher wohnt selbst 
in Aufenau, ihm war es eine Her-
zensangelegenheit, vor Ort für die 
Kinder der Aufenauer Grundschule 
und des Kindergartens Löwenzahn 
mehr Sicherheit zu erreichen. Die 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 
der Landesstraße L3216 in Aufenau  
gilt im Fahrbereich (Höhe Frankfur-
ter Straße 26) der Grundschule und 
des Kindergartens in den Tagen von 
Montag bis einschließlich Freitag 
in der Zeit von 7 Uhr bis 15.30 Uhr.



Wächtersbach. Die Helfer der 
Kleiderkammer der evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinde 
haben sich für die Sommerferien 
etwas Besonderes einfallen lassen: 
„Wir möchten Ihnen zu Beginn der 
Ferien eine Freude bereiten.“ Alle 
Personen, die in Wächtersbach 
wohnen und im evangelischen Ge-

Sommerferien – Schwimmbadzeit
meindebüro bis zum 10. Juli einen 
Sozialbescheid vorlegen, erhalten 
pro Familie zwei 10er Eintrittskarten 
(1x Kinder, 1x Erwachsene) für das 
Wächtersbacher Freibad. Weitere 
Infos und die Karten sind erhältlich 
im evangelischen Gemeindebüro, 
Friedrich-Wilhelm-Str. 6, Wächters-
bach, Tel.: 06053-707780.

Wächtersbach. Ungeachtet des po-
litischen Wandels in der Welt festigte 
Bürgermeister Andreas Weiher mit 
Stadtrat Harald Beyer anlässlich des 
40. Geburtstages der Wächtersbacher 
Partnerstadt Troizk, (einem Stadt-
teil von Moskau) die Freundschaft 
zwischen beiden Städten. Ehemals 
entstand diese während der Perest-
roika Ära von Gorbatschow, durch 
zahlreiche Hilfslieferungen von Wäch-
tersbach und Gelnhausen nach Troizk. 
Vielleicht war auch dies ein Beitrag 
zur rasanten Entwicklung von Troizk, 
das innerhalb von wenigen Jahren 
auf eine Einwohnerzahl von mehr 
auf 50.000 gewachsen ist. Troizk ist 
seit zwei Jahren Stadtteil von Mos-
kau und eine Wissenschaftsstadt mit 
einem erstklassigen Bildungssystem. 
Seit Jahren besuchen sich die Dele-
gationen des Partnerschaftsvereins 
Wächtersbach-Troizk und der beiden 

Wächtersbacher Partnerstadt Troizk/Moskau feiert 40. Geburtstag
Gute Freunde kann niemand trennen

Rathäuser gegenseitig. Auf Einladung 
von Bürgermeister Vladimir Du-
dotschkin besuchten Stadtrat Harald 
Beyer und Bürgermeister Andreas 
Weiher mit Gattin Troizk zum 40jäh-
rigen Stadtjubiläum. Ein toll organi-
siertes Fest mit Präsentationen aller 
gesellschaftlich relevanten Gruppen, 
einem Festumzug, einem Feuerwerk, 
einem Fußballturnier und gutes Wetter 
bildeten einen würdigen Rahmen für 
die Stadtfeier. Nach einigen politi-
schen Gesprächen gewann man den 
Eindruck, dass die wegen der Ukraine-
Krise eingeführten Sanktionen das 
ganze Land motivieren, es „ohne den 
Westen zu schaffen“. Dieser Eindruck 
wird verstärkt durch gigantische Stra-
ßenbau- und Infrastrukturmaßnahmen 
in ganz Moskau, das mittlerweile mehr 
als 14 Millionen Einwohner zählt und 
einen sehr sauberen und geordneten 
Eindruck macht. „Das weltpolitische 

Das Foto zeigt: Bürgermeister Vladimir Dudotschkin (Mitte) wurde von 
Bürgermeister Andreas Weiher (rechts) und Stadtrat Harald Beyer (links) das 
Stadtsiegel der Stadt Wächtersbach für seine Verdienste um die Partnerschaft 
zwischen Troizk und Wächtersbach überreicht.

Geschehen hat keinen Einfluss auf 
die vielen persönlichen Freundschaf-
ten genommen. Umso mehr freut es 
mich, dass der Partnerschaftsverein 
Wächtersbach-Troizk mit dem neuen 
ersten Vorsitzenden Karl-Hermann 
Diehl weiterhin aktiv für die guten 
Beziehungen arbeitet, sei es durch 
die Organisation des Messestandes, 
dem Besuch russischer Weisenkinder 
zu den Wächtersbacher Ferienspie-
len oder durch Pflege persönlicher 
Kontakte“.
Für die großen Verdienste von Bür-
germeister Vladimir Dudotschkin um 
die Aufrechterhaltung dieser Partner-

schaft, verlieh Bürgermeister Andreas 
Weiher im Auftrag des Magistrates 
seinem Amtskollegen das Stadtsiegel 
der Stadt Wächtersbach. „Nun hoffen 
wir, dass die Jugend in einer globa-
lisierten Welt die russische Sprache 
und Freundschaft nicht aus den 
Augen verliert. Ich werde daher mit 
einigen heimischen Schuldirektoren 
Gespräche führen, ob das Erlernen 
der russischen Sprache z.B. im Nach-
mittagsunterricht eine weitere Basis 
für den freundlichen Austausch der 
nächsten Generation werden kann,“ 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
abschließend. 
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Um Änderungen besser berücksichtigen zu können, veröffentlichen wir den Veranstaltungskalender vierteljährlich.
Wenn sich Änderungen in Ihrem Programm ergeben, tragen Sie diese bitte immer im Online-Kalender der 
Stadt Wächtersbach ein. Vielen Dank!

JULI
1. Juli, 13 Uhr: Treffen der Funk-
amateure in Wittgenborn bei DP6T, 
Contest Gruppe Wittgenborn e.V., 
63607 Wächtersbach-Wittgenborn, 
Sophie-Knoth-Str. 35  
1. Juli, 18 Uhr: Blue Moon und 
BierMeilenFest, Verkehrs- und 
Gewerbeverein Wächtersbach, 
Innenstadt (Open Air Veranstal-
tung mit vier Musik-Bühnen in der 
Wächtersbacher Innenstadt.)
2. Juli, 10 Uhr: Feier der Jubilä-
umskonfirmation in der Evangeli-
schen Kirche.
8. Juli, 8 Uhr: Lehrfahrt nach Mar-
burg und Umgebung, Obst- und 
Gartenbauverein Wächtersbach.
9. Juli, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach, „Messestube“.
11. Juli, 14.30 Uhr: Seniorennach-
mittag der Seniorengemeinschaft 
Hesseldorf, Neudorf, Weilers im 
Gemeinschaftshaus Neudorf.
21. bis 23. Juli: 12. ADAC Kumho 
Main-Kinzig Rallye 8. ADAC LIQUI 
MOLY Gleichmäßigkeitsrallye, 
MSC Wächtersbach-Hesseldorf 
e.V, Messegelände Wächtersbach. 
21. Juli, 19.30 Uhr: Lachen glättet 
Altersfalten, Kulturverein Moldova 
e.V., Gartensaal im Schlosspark.
25. Juli, 19.30 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach, „Messestube“.
30. Juli, 11.15 Uhr: Sommerfest 
der Sängervereinigung „Eintracht 
Sängerlust“ Wächtersbach, Vor-
platz von der „Alten Schule“.

AUGUST
5. August, 13 Uhr: Funkama-
teure in Wittgenborn bei DP6T, 

Contest Gruppe Wittgenborn e.V. 
63607 Wächtersbach-Wittgenborn 
Sophie-Knoth-Str. 35. Treffen in 
der Halle zum Basteln, Funken 
und Reden!
5. August, 9.30 Uhr: Sommer-
schnitt, Obst- und Gartenbauverein 
Wächtersbach, Lehrgarten Brun-
nenstraße.
5. August, 18 Uhr: Grillfest - Tra-
ditionelles Saugrillen, Festplatz 
am Dorfgemeinschaftshaus Wal-
densberg.
7. August, 9 Uhr: Fußball-Schnup-
pertraining für Kinder, SV Melitia 
Aufenau, Sportplatz des SV Melitia 
Aufenau in der Rotgartenstraße/
Struthstraße.
8. August, 14.30 Uhr: Senio-
rennachmittag der Seniorenge-
meinschaft Hesseldorf, Neudorf, 
Weilers, Musikgarten in Wäch-
tersbach. 
12. August, 16 Uhr: Born To 
Rock, Wittgenborn am Bornrad, 
Eintritt frei.
13. August, 10 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde „Kinzig-
tal“ e.V., Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach, „Messestube“.
13. August, 11 Uhr: Schwimm-
badfest mit Familien-Spiel und 
Spaßevent, Magistrat der Stadt 
Wächtersbach, Familienbad Wäch-
tersbach.
19. August: Grillfest des 1. Wäch-
tersbacher Carneval Verein 1961 
e.V., WCV-Casino Schlierbacher 
Str. 43.
19. August, 19 Uhr: Open Air-
Veranstaltung mit AB/CD und 
ABBA-Exposion, Marx Event, Mes-
segelände Wächtersbach.
20. August, 10 Uhr: Tag der 
offenen Tür, 65 Jahre THW OV 
Wächtersbach, THW Ortsverband 
Wächtersbach, Industriestr. 29a.

20. August, 11.30 Uhr: Pfarr-
fest, Kath. Pfarrgemeinde, Mariä 
Himmelfahrt-Kirche. 10.30 Uhr: 
Hochamt, anschl. Pfarrfest auf dem 
Kirchplatz.
20. August, 11 Uhr: Frühschop-
pen im Rahmen des OpenAir, 
Marx Event, Messegelände Wäch-
tersbach.
22. August, 19.30 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach, „Messestube“.
25. August, 20 Uhr: Duo Grace-
land - A tribute to Simon & Garfun-
kel, Magistrat der Stadt Wächters-
bach, Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach.
26. bis 27. August: EVG Wander-
tage, Wanderfreunde Waldens-
berg, Dorfgemeinschaftshaus 
Waldensberg. 
26. August, 15 Uhr: Backhausfest 
Leisenwald.

SEPTEMBER
1. September, 19.30 Uhr: Hans 
Werner Olm - Mach fertig! Magistrat 
der Stadt Wächtersbach, Heinrich-
Heldmann-Halle Wächtersbach.
2. September, 13 Uhr: Funkama-
teure in Wittgenborn bei DP6T, 
Contest Gruppe Wittgenborn e.V., 
Sophie-Knoth-Str. 35. Treffen in 
der Halle zum Basteln, Funken 
und Reden! 
3. September, 11 Uhr: Kirchen-
straßenfest. Straßenfest der evan-
gelischen Kirchengemeinde in 
der oberen Poststraße und im 
Pfarrgarten.
10. September: Essen und Trin-
ken, Kinzigtal Total, Freunde von 
Châtillon, Vonnas und Baneins in 
Wächtersbach e.V., Vereinsstand 
am Ortsausgang Aufenau Rich-
tung Bad Soden-Salmünster.

12. September, 14.30 Uhr: Se-
niorennachmittag der Senioren-
gemeinschaft Hesseldorf, Neu-
dorf, Weilers, Gemeinschaftshaus 
Neudorf.
17. September, 10 Uhr: Tauschtag 
der Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ 
e.V., Heinrich-Heldmann-Halle 
Wächtersbach, „Messestube“.
19. September, 19.30 Uhr: The 
Gregorian Voices, Evangelische 
Kirchengemeinde, Evangelische 
Kirche Wächtersbach.
23. September, 19.30 Uhr: 4. 
Wächtersbacher Wiesenfest, Mu-
sikzug Wächtersbach, Heinrich-
Heldmann-Halle.
23. September: Kindergartenfest, 
Stadt Wächtersbach, Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte. „Kaffee und 
Kuchen, Eis, Spiele und Bastel-
angebote für Kinder sowie eine 
Tombola.“
24. September: Herbstfest des 
Damen-Gymnastik-Verein Wei-
lers e.V., Dorfgemeinschaftshaus 
Weilers.
24. September, 17 Uhr: Jahres-
konzert der HoneyCrew, Evang. 
Kirchengemeinde, Evangelische 
Kirche Wächtersbach.
26. September, 19.30 Uhr: 
Tauschtag der Briefmarkenfreun-
de „Kinzigtal“ e.V., Heinrich-Held-
mann-Halle Wächtersbach, „Mes-
sestube“.
29. September bis 3. Oktober: 
1. Wächtersbacher Bierfestival, 
Marx Event, Messegelände Wäch-
tersbach.

Wächtersbach. Das letzte Kinder-
gartenjahr neigt sich dem Ende zu 
und für die Vorschulkinder heißt es   
Endspurt auf ihrer Entdeckerreise. 
Hierzu nahm der Globus Wächters-
bach die Vorschulkinder der ECT 
mit auf eine kleine Reise hinter die 
Kulissen des Warenhauses. Die 
Spielzeugabteilung wurde ausge-
lassen und die Süßwarenabteilung 
ebenso. Stattdessen marschierten 
die Kleinen Oliver Saile, einem 
Mitarbeiter der Werbeabteilung 
des Globus, im Gänsemarsch 
hinterher und sie durften gleich zu 
Beginn den großen Lastenaufzug 
im Lagerbereich kennenlernen, 
welcher nicht nur kleine Personen 
transportieren kann, sondern so-
gar ganze zwei Autos ins nächste 
Stockwerk befördern könnte. Dort 

Vorschulkinder im gläsernen Globus
angekommen ging es weiter durch 
die langen Flure des Verwaltungs-
bereiches auf dem Weg zum Konfe-
renzraum, in welchem bereits kleine 
Geschenktüten und kühle Getränke 
vorbereitet waren. In einer kurzen 
Präsentation wurde die Geschichte 
des Globus vorgestellt und den 
Kindern wurde anhand der schwarz-
weiss Fotos klar, wie alt das Un-
ternehmen bereits ist. Außerdem 
wurden die einzelnen Abteilungen 
vorgestellt und auch auf die Märkte 
im Ausland hingewiesen. Beson-
ders beeindruckte die Kleinen, 
dass die russischen Supermärkte 
100 Kassen haben. Danach ging es 
wieder ins Erdgeschoss, um beim 
Metzger eine Wurst zu naschen und 
schlaue Fragen stellen zu dürfen. Es 
folgte der Besuch an der Fisch- und 

Käseabteilung und auch hier gab 
es viele Fragen zu beantworten. 
Nachdem den Kindern dann noch 
der Weg des Leergutes vorgestellt 
wurde, endete der Ausflug in der 
hauseigenen Bäckerei. Der dortige 
Chef stellte die großen Geräte vor 

und versorgte alle abschließend mit 
einer leckeren Brezel. Der Besuch 
im gläsernen Globus bleibt allen 
in bester Erinnerung und machte 
großen Spaß, auch dank des lie-
bevollen Umgangs aller Mitarbeiter 
des Globus!



Wächtersbach (jv). Die Stadt 
Wächtersbach hat die Basketball-
abteilung des TV Wächtersbach 
für deren Integrationsarbeit mit 
500,- Euro gefördert.

Unter der Leitung des langjäh-
rigen Jugendtrainers Rüdiger 
Dmoch schuf der TV Wächters-
bach im Oktober des vergange-
nen Jahres eine Basketballgruppe 
für Mädchen im Alter von zehn 
bis 15 Jahren. Die Gruppe wurde 
sowohl für alteingesessene Kinder 
aus Wächtersbach und der Umge-
bung als auch für Kinder aus neu 
hinzu gezogenen Flüchtlingsfami-
lien geöffnet. Die Gruppe trainiert 
immer montags von 18.30 bis 20 
Uhr in der Großturnhalle an der 
Wächtersbacher Gesamtschule 
und ist für neue Interessentinnen 
weiterhin geöffnet. Es werden 
keine Erfahrungen im Basketball 
benötigt, sodass jedes Kind bei 
Interesse neu mit dem Sport 
beginnen kann. Durchschnittlich 
nehmen zehn bis 15 Kinder an 
dem Training teil. Die Jungen der 
Altersklasse zehn Jahre bis 15 
Jahre trainieren immer donners-
tags von 17 bis 18.30 Uhr.
Um die Bemühungen des TV 
Wächtersbach um die Integration 
der Neu-Wächtersbacher in die 
Stadt zu unterstützen, fördert 
die Stadt Wächtersbach dieses 
Engagement mit 500,- Euro aus 
den Fördermitteln des Programms 
„Sport und Flüchtlinge“. Das 
Programm wird in Wächtersbach 
vom Integrationsbeauftragten 
Tim Schneider sowie vom Sport-
Coach Jan Volkmann betreut. 
Auf Landesebene wurde das 
Programm durch das Hessische 
Ministerium des Inneren und für 
Sport sowie durch die Sportju-

Stadt fördert den TV Wächtersbach

500,- Euro für die Integration

Trainer Rüdiger Dmoch (links), Sport-Coach Jan Volkmann (rechts) und 
die Kinder freuen sich über die Förderung der Stadt Wächtersbach.

gend Hessen ins Leben gerufen. 
Gefördert werden sollen alle 
Angebote, die eine Integration 
von Flüchtlingen durch Sportan-
gebote ermöglichen. Förderbe-
rechtigt sind neben eingetragenen 
Vereinen auch alle Initiativen von 
Einzel- oder Personengruppen, 
die regelmäßige Angebote oder 
Einzelprojekte im Bereich Sport 
und Flüchtlinge anbieten. Insge-
samt verfügt die Stadt Wächters-
bach für das laufende Jahr noch 
über Fördermittel, die bis Jah-
resende an die Ortsvereine und 
Interessengruppen ausgeschüttet 
werden sollen.

Wächtersbach. Der WSC Senio-
renclub trifft sich wieder am Don-
nerstag, 6. Juli, im Ysenburger Hof, 
ab 14 Uhr, bei Kaffee und Kuchen 
zum Bingo-Spiel. Es gibt einiges 
zu besprechen. Infos bei Charlotte 
Strauß, Tel.: 06053-2874.

WSC Seniorenclub 
Wächtersbach
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INNENSTADT
Degirmenci, Bedros Châtilloner Straße 64 09.07.1947 70
Taylor, Waltraud Châtilloner Straße 81 10.07.1947 70
Rummel-Pawljuk, Rosa Im Ziegelgarten 26 11.07.1947 70
Mecke, Klaus Wittgenborner Straße 9 18.07.1947 70
Streng, Waltraud Bahnhofstraße 59 30.07.1947 70
Bohnsack, Jürgen Karl-Fröb-Straße 21 02.07.1942 75
Kunz, Nadeshda Heegstraße 12 05.07.1942 75
Bernardo, Caterina Poststraße 55 06.07.1942 75
Christl, Barbara Spessartstraße 57 15.07.1942 75
Zimmermann, Harry Bahnhofstraße 55 20.07.1942 75
Puckler, Annegret Haitzer Straße 17 29.07.1942 75
Gekeler, Eva Dietrichsberg 46 19.07.1927 90

AUFENAU
Agostini, Renate Bornweg 1 10.07.1942 75
Albert, Günter Frankfurter Straße 50 20.07.1942 75
Tüzün, Süleyman Sirri Bamberger Straße 14 18.07.1932 85

LEISENWALD
Wagner, Ingeborg Längweg 4 02.07.1937 80

NEUDORF
Karl, Roswitha Am Rosengarten 3 03.07.1937 80
Michel, Gerhard Aufenauer Straße 2 15.07.1937 80

WEILERS
Müller, Hans-Jürgen Hellsteiner Straße 17 13.07.1947 70

WITTGENBORN
Knoth, Karl Waldensberger Straße 68 16.07.1937 80

Alle, die an meinen 

70. Geburtstag
 

gedacht haben, sage ich herzlichen Dank.

Heinz Seipel
Neudorf, im Juni 2017

Gelnhausen. Dreißig Ehrenamt-
liche, die sich in verschiedenen 
Bereichen in der Sozialarbeit des 
Deutschen Roten Kreuzes Geln-
hausen-Schlüchtern engagieren, 
besuchten am vergangenen Sams-
tag die altehrwürdige Barockstadt 
Fulda. Bei strahlendem Sonnen-
schein ließen sich die Teilnehmen-
den zwei Stunden lang durch Dom 
und Altstadt führen. Der Dom, das 
Wahrzeichen von Fulda beeindruck-
te alle, sowohl von innen als auch 
von außen. Auf unterhaltsame und 
kurzweilige Weise ging es weiter zu 
einem Altstadtrundgang. Hier er-
fuhren die Teilnehmenden von den 
Lebensgewohnheiten im Barock, 
bestaunten die mittelalterlichen 
Fachwerkhäuser und versteckten 
Innenhöfe. Nach so viel kulturellen 
Informationen und Eindrücken 
stärkten sich die Ehrenamtlichen 
bei einer ausgiebigen Mittagspause 
in einer alten Mühle. Danach war 

Ein Tag für die Ehrenamtlichen
des DRK Gelnhausen-Schlüchtern

Ausflug in die Barockstadt Fulda
noch ausreichend Zeit, die Stadt 
auf eigene Faust und nach eigenen 
Wünschen zu erkunden. Am späten 
Nachmittag ging es, wieder mit der 
Bahn, zurück nach Gelnhausen. 
Dort angekommen, waren sich alle 
Teilnehmenden darüber einig, dass 
dieser Tag nicht nur ein gelungener 
Ausflug war, sondern auch eine 
schöne Würdigung ihres persön-
lichen sozialen Engagements im 
DRK Gelnhausen-Schlüchtern. 
Viele Gespräche, bei denen sich 
die Ehrenamtlichen auch persönlich 
besser kennen lernen und über ihr 
Ehrenamt austauschen konnten, 
begleiteten den Tag und werden 
ihnen wohl lange in Erinnerung 
bleiben. Wer sich auch für eine 
ehrenamtliche Tätigkeit in der 
Sozialarbeit des DRK Gelnhausen-
Schlüchtern interessiert, bekommt 
weitere Informationen unter www.
drk-gelnhausen-schluechtern.de 
oder telefonisch unter 06051-48000.

Nach einer turbulenten Saison mit sehr vielen Highlights 
kommt auch der Eintracht Fan Club Adlerauge 09 dazu die 
abgelaufene Saison würdig zu feiern. Im Hof von Jeanette und 
Fritz Feit fand das schon traditionelle Abschlussfest statt. Unter tatkräftiger 
Mithilfe des Präsis waren die Vorbereitung seit Freitag Abend im Gange 
damit die über 40 Teilnehmer sich nur noch auf das Feiern konzentrieren 
konnten. Auch die Stammtischwirtin Ursula Korn vom Kikeriki lies es sich 
nicht nehmen mit einem großen Korb voll Knabbereien aufzutauchen 
und sich dazu zu gesellen. Für die musikalische Begleitung hat Heinz 
Protzmann wieder super gesorgt. Stammtisch ist jeden dritten Freitag im 
Monat im „Kikeriki“ und jeden ersten Freitag in Birstein in der Post! Infos 
auf der Homepage: http://efc-adlerauge-waechtersbach.jimdo.com/
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 2. Juli: 10 Uhr: Gottes-
dienst zur Feier der Goldenen, 
Diamantenen, Eisernen, Gnaden 
und Kronjuwelenkonfirmation in 
Wächtersbach. Freitag, 7.: 15 
Uhr: Babbeltreff im Gemeinde-
raum der Kirche in Wittgenborn. 
Sonntag, 9.: 11 Uhr: Gottesdienst 

zum Abschluss der Ferienspiele 
im Pfarrgarten in der Poststraße. 
Sonntag, 16.:  9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wittgenborn. 
In den Sommerferien finde keine 
Gruppenstunden statt.

Samstag, 1. Juli: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 2.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 3.: 18 Uhr: Abendmesse. 
Freitag, 7.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 8.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 9.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 10.: 18 Uhr: Abendmes-

Kirche des Nazareners 
Samstag, 1. Juli: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Dr. Walter Hilbrands. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Mittwoch, 5.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 6.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 8.: 18 
Uhr: Gottesdienst. 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottesdienst. 
Mittwoch, 12.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 13.: 

se. Freitag, 14.: 18 Uhr: Abend-
messe. Samstag, 15.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 1. Juli: 19 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 9.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
16.: 11 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 2.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 5.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 6.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 9.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 12.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse in 
Aufenau. Donnerstag, 13.: 18 Uhr: 
Abendmesse in Neudorf.

9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 15.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst.

Aufenau: Sonntag, 2. Juli: 9.15 
Uhr: Gottesdienst mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 9.: 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin Volt-
mann. Sonntag, 16.: Gottesdienst 
mit Taufe um 9.15 Uhr mit Pfarrer 
Kaltschnee. Neudorf: Sonntag, 2. 
Juli: kein Gottesdienst. Sonntag, 
9.: 10.30 Uhr: Gottesdienst mit 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Lektorin Voltmann. Sonntag, 16.: 
kein Gottesdienst.
 Kassel: Sonntag, 2. Juli: 10.30 
Uhr Gottesdienst mit Prädikant 
Wagner. Sonntag, 9. Juli: kein 
Gottesdienst. Sonntag, 16.: 
Gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Pfarrer Kaltschnee.

Wächtersbach. Drei Jahre bot der 
Soccer Court Kindern und Jugend-
lichen Raum zum Fußball spielen. 
Im April 2017 wurde er abgebaut. 
Zu groß waren die Bedenken 
durch die Stadt und Umgebung. 
Der Gefahren waren zu viele, der 
Lärm zu belastend. Die 
Kirchengemeinde konnte 
die Verantwortung für die 
Sicherheit der Spieler und 
der Besucher nicht mehr 
übernehmen. Vielleicht 
gibt es an anderer Stelle 
eine neue Möglichkeit... 
Wie heißt es da in der 
Bibel: Ein jegliches hat 
seine Zeit, und alles Vor-
haben unter dem Himmel 

Alles hat seine Zeit…

SoccerCourt in Wächtersbach - auf dem 
Geländer der Kirche des Nazareners

hat seine Stunde... abbrechen 
hat seine Zeit, bauen hat seine 
Zeit… (Prediger, Kapitel 3). Und 
vielleicht wird der SoccerCourt 
zu einem späteren Zeitpunkt 
und besseren Umständen wieder 
aufgebaut?!

Vanessa Mandel fehlte das Quäntchen Glück… Am vergan-
genen Wochenende zog es den Autocross-Tross der Deutschen Meis-
terschaft nach Steinbourg/Elsass in Frankreich. Am Samstag testete 
die für den MSC-Wittgenborn startende Mandel ihr Kart ausgiebig. 
Bei dem Zeittraining drehte sie sich und diese Runde war dann nicht 
mehr zu gebrauchen. Sonntags wurden dann die drei Vorläufe auf einer 
steinharten Piste ausgetragen und die Wittgenbornerin beendete diese 
mit einem dritten, einem vierten und fünften Platz. Damit war sie über-
haupt nicht zufrieden und im Finallauf ging sie dann als vierte durchs 
Ziel. Die beinharte Strecke wurde immer wieder gewässert wegen der 
enormen Staubentwicklung und jede Runde fühlte sich komplett anders 
an. Vanessa nach dem Finale: „Ich bin dennoch sehr froh, dass ich 
am Ende den vierten Platz herausfahren konnte. Mein Kart hatte das 
ganze Wochenende Aussetzer und wir haben den Fehler leider nicht 
beim Rennen gefunden.“ Das Team von Mandel Motorsport macht sich 
jetzt auf die Fehlersuche, dass es beim nächsten Lauf zur Deutschen 
Autocross-Meisterschaft wieder besser läuft. Dieser findet am 8./9. 
Juli im Hessischen Schlüchtern statt und ist nach Gründau ebenfalls 
Vanessas „Heimspiel“ und dazu ihre Lieblingsstrecke.




